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NOVAMBERWII
H: »

Eine besinnliche Spätlese
von Walter Zellweger

Ein besonders liebenswürdiges Büchlein

liegt in meiner Hand. Nach «S

gaat der naa» und «En Mäntsch wèèr-
de» hat Walter Zellweger wiederum
eine Reihe kostbarer Miniaturen zutage

gefördert. Seiner Empfehlung in
der Titelgeschichte «Novämberwii»,
man möge die Geschichten wie den
raren Novemberwein nur schlückchen-
weise geniessen, vermag man nur
ungern nachzuleben, immer weiter
möchte man eindringen in die behutsam

erzählte Rückschau, und unversehens

gelangt man ans Ende, wo man
doch lieber noch lange weitergelesen
hätte.

Aber es ist schon wahr - jeder der in
sich abgeschlossenen Texte ist ein
kleines Bijou für sich. In wohlabgewogenen,

leisen Betrachtungen werden
wir begleitet durch ein Leben, in dem
auch das scheinbar Unwichtige zum
Ereignis wird, daran zurückzudenken
es sich lohnt. Erinnerungen aus früher
Buben- und Schulzeit, Bilder aus der
Natur in naher und fernerer Umgebung,

Begegnungen auf Reisen,
Gedanken zu Ileimat und Vaterland und
von feinem Humor geprägte
Charakterbilder von mancherlei Mitmenschen

- all das fügt sich zu einem
Lebensbild, wie es jemand, der gewohnt
ist, still zu beobachten, im Laufe langer

Jahre auf sich hat wirken lassen.
Walter Zellwegers Erzählstil, sein

liebevoll gepflegtes «Winterthurer»-
Züritüütsch tragen dazu bei, die Lektüre

zu einem Genuss zu machen, so,

dass man oft vermeint, die Stimme des
Verfassers vorlesen zu hören. Und seine

mit sparsamen Strichen eingestreuten
Zeichnungen ergänzen das

Gelesene in stimmungsvoller Weise.
SYLVIA SEMPERT

Als Freundesgabe in beschränkter Auflage.
Interessenten mögen sicli wenden an Walter
Zellweger, Turmstrasse 31, 84,00 Winterthur.

NOOTVORRAAT

Josua Boesch, geb. 1922, Gold- und
Silberschmied, Pfarrer und Autor,

Übersetzer der Psalmen und des
Johannnes-Evangeliums ins
Zürichdeutsche, hat für sich und uns einen
«Notvorrat» an menschlichen und
theologischen Gedanken angelegt. In
knapper Form umkreisen dichte,
verdichtete Einsichten Grundthemen des
Lebens; etwa die <Zeit> mit den
Überschriften was isch dänn für ziitP -

Aus Josua Boesch: Nootvorraat
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